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� Definition: E-Assessment ...

� heisst einschätzen (prüfen) mithilfe von Informations- und Kommunikations-Technologien

� kann sowohl formativ (lernprozessunterstützend) oder summativ (notengebend) sein

� beschreibt den gesamten Prozess von der Erstellung von Aufgaben, über die 

Kommunikation der Ergebnisse bis zur Prüfungseinsicht und zur Ablage

� E-Assessment bietet zahlreiche Vorteile gegenüber "Paper and Pencil"-Prüfungsformaten

� Integration multimedialer Inhalte führt zu neuartigen Aufgaben- und Prüfungsformaten

� Realitätsnahe, kompetenzorientierte Prüfungsformen (keine Handschrift, Werkzeuge)

� Fairness bei der Bewertung (Leserlichkeit, einheitliche und objektive Bewertungskriterien)

� Feedback kann automatisch erstellt resp. eine Prüfung automatisiert korrigiert werden

� Eintrittskompetenzen oder Lernstand können mit denselben Werkzeugen erfasst werden

Motivation
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E-Assessment ist mehr als nur "die Schlussprüfung mit Moodle"
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à enorm viele Gelegenheiten für kleine Messungen mit Rückmeldung!
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� Ziel: Generell MEHR E-Assessment, WEG vom (oder WENIGER) Papier
� vermehrt summative, elektronische Prüfungen à conversion

� formative Assessments f. Ermittlung Eintrittskompetenz/Lernstand à innovation

� Dies wird ermöglicht durch

� Verbreiterung der Wissensbasis zu E-Assessment

� Identifikation und Beseitigung von betrieblichen Hindernissen

� Identifikation und Beseitigung von technischen Hindernissen

� Identifikation und Beseitigung von regulatorischen Hindernissen

� Das Vorgehen in diesem Projekt ist

1. Bestimmung des "Status Quo", des Potenzials und der Hindernisse

2. Vereinbarung von Zielen zu E-Assessment

3. In 2 Wellen verringern des Gaps zwischen Zielen und "Status Quo"

� Am Ende des Projekts, d.h. Ende Februar 2021 sind

� die Hindernisse beseitigt,

� "Mindset", Infrastruktur, Schulungs- und Unterstützungsangebote etc. bereit und
� in sehr vielen Lehrangeboten der BFH entsprechende "Leuchttürme" etabliert!

Zielsetzungen und Vorgehen
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� Fact Sheet

� Prüfungskonzeption und -durchführung
� Frageraster (Interviewfragebogen)

� Ziel: Status Quo, Ansprechpartner/Potenzial Projekte

� Interviews mit E-Learning-Verantwortlichen BFH

� Technische Massnahmen

� Tools für elektronische Prüfungen (Lernstick)

� Deeper Integration Safe Exam Browser ⚭ Moodle

� Was folgt

� Anleitungen: welche Instrumente wann, wie konfiguriert?

� Konkrete Piloten in den verschiedenen Studiengängen

Bisherige Aktivitäten und nächste Schritte
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� Grosse Aufgeschlossenheit gegenüber EA

� "Die Prüfung der Zukunft ist elektronisch, klassische Papierprüfungen sind out"
� Know-How und Materialien zu EA diffundieren sehr unterschiedlich

� Investitionen in Lehrmaterial über Jahre; schwieriger Zugang zu "allen Dozierenden"

� Technische Sicherungsmassnahmen sind kontrovers oder/und komplex

� Safe Exam Browser = "Trojaner"

� Grosse strukturelle Unterschiede in den Studiengängen

� Abt. Informatik TI: 5 parallele Durchführungen mit bis zu 11 Doz. pro Modul

� à Vereinheitlichung der Assessments in einem Modul schwierig

� Auch in stark strukturierten + administrierten SG ist "100% papierlos" oft schwierig (Dep. G)

� Sehr grosses Mengengerüst, Verwendung internationaler Fragepools für Prüfungen

� Derzeitige Lösung: nur Abschnitt Prüfungsdurchführung auf Papier, Rest elektronisch

� Breite der Assessmentformen und Werkzeuge

� "Was gibt es aus dem Baukasten?", Eignung für was (1 Tool, x Anwendungen)
� Konsequenzen

� Typisierung und Begrenzung auf bestimmte Assessment-Formen

Bisherige Erkenntnisse (Interviews BFH) und Herausforderungen
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� Szenario: Studierende geben jede Woche nach dem Unterricht eine Übung ab, welche vom 
Dozenten beurteilt wird

� Damit dies rasch (und auch unterwegs aus dem Zug) geht
à Verwendung Moodle-Mobile-App

� Nutzen

� Unmittelbares Feedback, personalisierte Mitteilung
� Toolseitig sehr einfach (App)

� à Eindruck: "der Dozent kümmert sich um meine Fortschritte"

(Gutes) Beispiel A: Instant-Feedback per Moodle-App
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� Szenario: Studierende machen individuell Übungen, stossen dabei auf mehr oder weniger 
Schwierigkeiten und haben alle eine eigene Geschwindigkeit

� Damit die gewünschte Binnendifferenzierung erreicht wird
à Einsatz Moodle-Quiz mit "Mehrfachversuchen"

(Gutes) Beispiel B: Übung im Präsenzunterricht unterstützen (1)
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� Nutzen

� Unmittelbares Feedback, rascher Fortschritt
� Hilfe kann selbstständig abgerufen werden ("kostet" einfach Punkte)

� à Dozierende erhalten einfache Gesamtsicht über Stärken und Schwächen sämtlicher Std.

(Gutes) Beispiel B: Übung im Präsenzunterricht unterstützen (2)
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� Szenario: Studierende repetieren zu Beginn der Stunde den Stoff der letzten Woche, 
diskutieren ihre Lösung mit dem Nachbarn, korrigieren, erhalten dann die richtige Lösung

� Damit die gewünschte Binnendifferenzierung erreicht wird
à Einsatz Moodle-Quiz mit u.a. "Drag-And-Drop onto Image"

� Nutzen: Interaktion mit Nachbarn, Argumentieren, Reflektieren

(Gutes) Beispiel C: Think – Pair – Share als Wiederholungstest
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� Szenario: Studierende beantworten offene Fragen zu Strategiethemen, verwenden dazu eine 
Antwortvorlage 
à Einsatz Moodle-Quiz mit Freitextfragen

(Gutes) Beispiel D: Prüfung in CAS mit offenen Fragen (1)
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� Nutzen: 

� Bei der Korrektur können sämtliche Antworten einer Frage gemeinsam beurteilt werden
� Antworten sind vorhanden (nicht wie E-Mail) + sehr gut lesbar (nicht wie Handschrift)

� Das Feedback zu den Ergebnissen erfolgt schnell und personalisiert

(Gutes) Beispiel D: Prüfung in CAS mit offenen Fragen (2)
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� Szenario: In der abgesetzten Modulschlussprüfung werden diverse geschlossene (oder auch 
offene) Fragetypen in einem Quiz eingesetzt, die gesamte Prüfung wird online abgewickelt

� Nutzen: 

� Automatische, auch inkrementelle Korrektur

� Mehrsprachigkeit ist kein Problem

(Gutes) Beispiel E: Normale Modulschlussprüfung (1)
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� Autorensicht in Moodle

� Lückentext-Editor
� Zweisprachigkeit etwas 

anspruchsvoller

(Gutes) Beispiel E: Normale Modulschlussprüfung (2)
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(Gutes) Beispiel F: "Projektschiene" mit Moodle begleiten
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� Das Projekt "E-Assessment an der BFH" will nicht ausgeschöpftes Potenzial finden und fördern

� Bereits mit Moodle stehen viele Werkzeuge zur Verfügung, welche mit bescheidenem 
technischen Aufwand

� attraktive technische Aufgabenstellungen publizieren helfen

� ein vernünftiges Mass an Sicherheit gegen Abschreiben anbieten (Zufallsreihenfolge, 
"1 aus n"-Fragen, berechnete Fragen etc.)

� Die selbe Technik kann in x unterschiedlichen Unterrichtssituationen eingesetzt werden, die 
Investitionen lohnen sich also

� Wir erhalten Fakten über den Wissensstand unserer Studierenden, können ihnen gleichzeitig 
sehr einfach Rückmeldungen geben (auch wenn es "nur die Maschine ist")

� Zudem verändern neue Geräte die Verwendung vorhandener Materialien (digitale 
Schnitzeljagd mit QR-Codes, etc.)

� Im Rahmen des Projekts E-Assessment stehen Gelder (= bezahlte ILV-Stunden) zur 
Verfügung und wir sind sehr interessiert, mit euch interessante, bisher nie umgesetzte Ideen 
jetzt umzusetzen!

Schlussfolgerungen
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à ZIEHT UNS BEI, Luca und ich unterstützen gerne!
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Besten Dank!

Eure Ansprechpartner im PgB E-Assessment 

Michael Röthlin + Luca Bösch (michael.roethlin@bfh.ch, luca.boesch@bfh.ch)


